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Die Mehrwertsteuer in der Schweiz 2013-2014  
 

Mehrwertsteuer-Statistik für die Jahre 2013 und  
2014 ist publiziert 
 
Bern/Neuchâtel, 27.01.2017 (ESTV/BFS) – Das Bundesamt für Statistik (BFS) und die 
Eidgenössische Steuerverwaltung (ESTV) veröffentlichen die Publikation «Die Mehrwertsteuer in der 
Schweiz 2013-2014, Resultate und Kommentare». Die Publikation bietet eine umfassende 
statistische Übersicht über die Mehrwertsteuer und zeigt verschiedene Entwicklungen über die Zeit 
auf.  
 
Gegenüber dem Jahr 2012 haben die Einnahmen der Mehrwertsteuer (MWST) um gut 2 Prozent 
zugenommen. Damit betrugen die Netto-Steuerforderungen im Jahr 2014 22,7 Milliarden Franken, so 
viel wie nie zuvor.  
 
Auf die ESTV entfielen 11,0 Milliarden Franken der Steuerforderungen. Diese wurden durch 
Unternehmen entrichtet, die in der Schweiz tätig und hier mehrwertsteuerpflichtig sind. Im Jahr 2014 
waren dies 368‘045 Steuerpflichtige, die insgesamt einen Umsatz von 3591,5 Milliarden Franken 
generierten. 
 
Anteil der Steuerverwaltung nähert sich dem Zoll an 
Die gesamte Netto-Steuerforderung entspricht der Summe der Steuerforderungen der ESTV und der 
Eidgenössischen Zollverwaltung (EZV). 2010 generierten die von der EZV erhobenen Warenimporte 
53,4 Prozent der Einnahmen der MWST. 2014 betrug ihr Anteil noch 51,7 Prozent bei gleichzeitig 
kontinuierlich steigenden Gesamteinnahmen. Der steigende Anteil der von der ESTV erhobenen 
MWST widerspiegelt in erster Linie die gegenläufigen Tendenzen von Warenimporten, 
Dienstleistungsimporten und Konsumausgaben. 
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Nebst solchen aggregierten Messgrössen bietet die Publikation auch etliche Detailergebnisse. So 
sind Zahlen nach Wirtschaftssektoren, Rechtsform, Steuerbetragsstufen, Umsatzstufen und vielen 
anderen Kategorien aufgeschlüsselt. 
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Auskunft: 
Patrick Teuscher, ESTV, Leiter Kommunikation, Tel.: +41 58 464 90 00,  
E-Mail: media@estv.admin.ch  
Medienstelle BFS, Tel.: +41 58 463 60 13, E-Mail: media@bfs.admin.ch 
 
 
Neuerscheinung: 
Die ganze Publikation kann gedruckt beim BFS bestellt oder als PDF auf den Webseiten von ESTV 
(www.estv.admin.ch) und BFS (www.bfs.admin.ch/news/de/2016-0654) heruntergeladen werden. 
 
Die Mehrwertsteuer in der Schweiz 2013-2014, Resultate und Kommentare, Bestellnummer: 224-1400. 
Preis: Fr.16.— 
 
Publikationsbestellungen, Tel.: +41 58 463 60 60, Fax: +41 58 463 60 61, E-Mail: order@bfs.admin.ch 
 
 

Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert 
und sind unter Embargo. 
 
Keiner Stelle wurde ein privilegierter Zugriff auf diese Medienmitteilung gewährt. 
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